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Zwischen 1833 und 1900 verfünffachte sich die Basler Bevölkerung. Für einen
Strom von Zuwanderern musste neuer Wohnraum geschaffen werden. Die
mittelalterlichen Stadtmauern wurden abgerissen. Die Stadt griff um sich,
breitete sich aus wie eine Metastase aus Stein und Asphalt. Wo früher Wiesen
und Felder waren, entstanden neue Quartiere.

Ein Quartier als Heimat! Eine Ansammlung von Häusern, eher zufällig vorerst,
untrennbar von der Stadt zu der es gehört, anders etwa als ein Dorf, das eine
Siedlungsgeschichte hat. Natürlich lässt sich die Geschichte eines Quartiers
beschreiben: Die Ausbreitung von Häuserblocks und Strassenzügen am Rande
einer Stadt, ausserhalb der ehemaligen Stadtmauern, begrenzt schon bald von
neuen Quartieren, so dass das, was ausserhalb war, bereits schon zentrumsnah

ist. Die Geschichte eines Quartiers ist nicht sosehr die Geschichte seiner
Bewohner, die sich in der Regel leicht von ihm lösen, anders als man sich von
einer Stadt oder einem Dorf löst, sie ist vielmehr die Geschichte von Häusern,
Strassenzügen, Firmen, Beizen.

Und dennoch: Für den Einzelnen, auch wenn er sich als Basler fühlt, ist zuerst
einmal das Quartier der Ort, wo je nachdem der Kontakt zwischen Nachbarn
funktioniert oder nicht funktioniert. Und so sind Initiativen zu fördern, die
den dörflichen Charakter stärken, den ein Quartier innerhalb eines städtischen
Raumes haben kann. Es gilt, Beziehungen zwischen Menschen herzustellen
und Solidarität entstehen zu lassen für das Wohlergehen und für die Entwicklung

eines Quartiers.

Mit der «Werkstadt Basel» versuchte man in den letzten Jahren, auch auf
städtisch-politischer Ebene die Partizipation der Quartierbevölkerung zu fördern.
Wichtiger aber als dieses offizielle Engagement sind Menschen, die sich
unorganisiert oder organisiert für ihre unmittelbare Heimat einsetzen und damit
den Lebensraum für viele lebenswert machen.

Den neuen Akzent haben wir den Quartieren «rund ums Schützenhaus»
gewidmet. In einem Interview äussert sich der ehemalige Kantonsarchäologe
Rolf d'Aujourd'hui über frühgeschichtliche Aspekte des Gebietes im Westen
der Stadt. Wir erzählen Ihnen Geschichten aus dem Quartier und damit ein
Stück Quartiergeschichte und natürlich darf auch ein Artikel über das Schützenwesen

in unserer Stadt nicht fehlen.

Wir wünschen Ihnen eine vergnügliche Lektüre. Herzlichst
IhreAkzent-Redaktion
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